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Sehen~ was aus der Spende entsteht. VonAgnetaKlein

Stierstadt. Keinen ,Pauschal-
urlaub im Vier-Sterne-Botel,
sonder,2, Armue, Hitze und,.
Malariafliegen, aber aouch
Fi:öh!icHkeit, Sppnt~neität
und'lDaonkbarkeit der Einhei.

mischen ~aben PaQilUnQAge
nes Gerecht>in ihrem UFlaub
e&bt.Der Stierstädter Onts-
vorsteher (CDU') und seine
Frau waren im Sommer zwei

Wochentin,Malanga in Kenia,
urq..doFtdie Einwerhung neu.
er Scliu1Fäume zu feiern;

Jl>aulGerecht l!:latte Zu sei-
nem 60. GebHFtstagim April
anstelle von Geschenken um

SHenden für die K~nia(Kin-
derhilfe gebeteFl.34'60 EUr<:>
kameRzusammen, u.nd' die
Weißkirchener Rutz und Ma.
t;hilde Krücke von der Kenia
Kinderhilfeorganisierten den
IBauvon zwei,weiteren Räu-
men an der Primary School
im 400-SeelenJDorfMalanga.

Die Kenia Kinderhilfe en-
gagiertsich dort schon seitei-

I nigen Jah~en, um bessere~Le-
bensbedingungen. für die
Kinder iu erreichen (wir be.
richteten).

»Die Idee zu spenden .kam
mir beim f!,eseneiner Dank-
sagungskarte einer Freundin

, \ aus Anlass der Spenden zu.ih-
rem 60. Geburtstag. Ich woll-
te nicht einfach nur Geld'I
w~itergeben, sondern aueli
sehen, was aus der Spende
entsteht", erzähltPau! Ge-
recht. .per Fam~lien~at}agt
und hatte aie I~ee, die Orgac
nisation VORden 'Eltern von
Tocb'ter f:hristinesfreundin
zu unterstützen. Nach einern~
ersten Tr,effen .mit den' Krii~
ckes war die Spende eine ab.
gemachte Sache. »Nachdem
ichaen. Namen der ,pfarrge-
meiade St. Agnes in Malanga
gehörte hatte, haben wir
nicllt länger gesucht, sondern
bescNossel'l: das machen wir.
Schließ'iich ist Agnes die Na-
mens,patrol1in meinerF raou",
erinnert sich Gert;cht.

Am +6. Juli startete das
Eliepaardie großelReise.Acht
StJmden ~Flu.gund 120 fKilo-
meter Autofahrt mussten sie

hinter sich bringen, ehe die
beidenihr, Ziel itn Bistum
Malindi erreichten.

»Wir essen Maisbrei und
kinken Tee mit den E,inhei-
mischen, unternehmen Aus-
flüge, besuchen den Markt in
Malindi, baden und essen mit
dem Bischof Pizza", zählt der
Ortsvorsteher auf. So gehen
die Tage il1s Land. Auch die

Krückessind wie jedesJahr in
Kenia; »Lutz, eine Art ,Old
Sl,latterhand: ist paousenlos
unterwegs. Er ordertBauma~
teria:I,köntroldiertBaustellen,
verhandelt mit Behörden;

I

Ehefrau Mathild~ hat immer I
K!1einigkeitendaf,ei, }.lm,die
Menschen Zu erfreuen: !Blei.
stifte, Kalender:'einen Fuß-
ball, NähgarnEü:r die Mäd~
chen. Wir sind stolz,dass wir
solche Mitmensd\en in
Obs:rYFSelh'l-ben",'lobt Ge-
recht.

Der Aöhepurikt der Reise
war jedoch das !RiGhj,festdes
neuen SGhulgebiiudes am
27.Juli. »kh.hatte das Gefü!iJ,l,
ich würde zum zweiten Ma.I
mdnen Geburtstag feiern.AI~
le Schüler, die Lehrer, die
Pfarrer und viele Eltern hat-
ten sieh versammelt, es wur-
dedrei Stunden 'langf,ür uns
gesunger))und getanzt. Das
ging ganz schön u.nter die
Haut", so Gerecht. Zwei er-
eignisreithe Wochenganz ane
derer Art gingen 30m10. Au.
gust zu Ende.,»Die Art und
Weise wie WiE empfangen
und bewjrtet wurden,war für
uns einmalig. FÜrmeine Frau
und mich war es eine unver-
gesslicheReise.ineine andere
Welt",sagt der Stierstädter.
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'Ber Leiter der Schule in Malanga dankte Stierstadts Paul Gerecht für die Spenden, die der "
Stierstiidter Ortsvorsteher mitgebracht hatte. Foto: tZ,
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